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Hintergrund 

• Die TU Dresden ist eine der größten Technischen Universitäten in 
Deutschland mit rund 33 500 Studierenden und rund 11 300 
Beschäftigten 

• Studierende stellen angesichts der Erstmanifestation psychischer 
Erkrankungen vor dem 24. Lj. [1] und assoziierter studienbezogener 
Beanspruchung eine Risikogruppe für die Gefährdung psychischer 
Gesundheit dar [2-5] 

• Beschäftigte an Hochschulen können u.a. wegen vermehrten 
Arbeitsanforderungen oder Work-Life-Dysbalance ein erhöhtes Risiko 
für psychische Belastungen aufweisen [6] 

• Gesetzliche Grundlagen: 

o Präventionsgesetz (PrävG): Stärkung der Gesundheitsförderung 
und der Prävention in den Lebenswelten 

o Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) verpflichtet Arbeitgeber 
Gefährdungsbeurteilung durchzuführen und ggf. Maßnahmen des 
Arbeitsschutzes bereit zu stellen und zu evaluieren  

Psychnet TUD 
Ein webbasiertes Informationsportal zu 

psychischer Gesundheit für die TU Dresden 
Institut für Klinische Psychologie und Psychotherapie // Dipl.-Psych. Julia Baumgärtel, Dipl.-Psych. Elena Rumin, PD Dr. Susanne Knappe 

Ziele Psychnet TUD 

• Informationsvermittlung und Entstigmatisierung 
psychischer Beschwerden 

• Zusammenstellung von Hilfsangeboten, die den 
Studierenden und Beschäftigten der TU Dresden innerhalb 
der TU Dresden, der TU Dresden angegliederten 
Institutionen und des Universitätsklinikums Dresden zur 
Verfügung stehen 

• Frühzeitige Weichenstellung zur Verhinderung einer 
Exazerbation/ Chronifizierung seelischen Leidens  

• Sicherstellung der Nachhaltigkeit des Projekts durch 
Kooperation mit dem universitären 
Gesundheitsmanagement (UGM) 

Psychnet TUD: Eine barrierefreie Internetplattform 
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Evaluation 

• Mittels objektiven Kriterien (Nutzerzahlen, 
Nutzungszeiten) 

• Mittels subjektiven Kriterien (Nützlichkeit, Akzeptanz) 

Dissemination und Implementation 

• Stärkung der ganzheitlichen Gesundheitsförderung und 
Prävention durch Einbettung in das UGM 

o gesundheitsbezogene Angebote zu folgenden 
Themen: Arbeitsmedizinische Vorsorge & Beratung, 
Arbeits-, Strahlen- & Umweltschutz, Betriebliches 
Eingliederungsmanagement, Bewegung & Sport, 
Chancengleichheit, Erste Hilfe, Gesunde Ernährung, 
Konfliktmanagement, Psychische Gesundheit, 
Studienorganisation, Personalentwicklung & Karriere, 
Tag der Gesundheit 

• Trennung zwischen Inhalten und Forschungsinteresse 
zum Schutz der Studierenden und Beschäftigten: 
Nutzende haben anonymen Zugriff auf die Selbsttests, 
Daten werden nicht gespeichert  

• Verstetigung - Dauerhafte Aktualisierung der 
Angebotsinformationen durch Übergabe der Website an 
das universitäre Gesundheitsmanagement 
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